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Nach Schätzungen der WHO leben heute auf der Welt rund 150 Millionen Frauen mit 
Genitalverstümmelung - in Deutschland sind es ca. 50.000. Bis zu drei Millionen 
Mädchen droht jedes Jahr dasselbe Schicksal. Diese vor allem in Afrika angewendete 
Praxis ist durch die Migration vieler Tausender Frauen nach Europa längst auch bei 
uns ein Thema - oder sollte es zumindest geworden sein. Durch das ehemalige 
Topmodel aus Somalia, Waris Dirie, UN-Sonderbotschafterin gegen die 
Beschneidung weiblicher Genitalien und ihr Buch »Wüstenblume« ist die brutale 
Praxis erstmalig in das breitere westliche Bewusstsein gerückt. Dirie gründete eine 
eigene Stiftung und eröffnete zusammen mit dem Berliner Klinikum »Waldfriede« 
2013 ein weltweit bislang einzigartiges Behandlungszentrum für Betroffene. Was ist 
erforderlich, damit diese archaische Tradition hierzulande endet und nicht in den 
Nischen sich ausbreitender Parallelgesellschaften fortgeführt wird? 
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